
Besprechungen

28. Januar ZO0Z; allerdings bleibt unerwähnt, ber keineswegs aufdringlich persönliche Er-
da{fß bereıits ein Vorgängertreffen MI1t ihnlich fahrungen. Dolores Bauer eröffnet eınen Blick
wichtigen Dokumenten gegeben hat Miıttler- auf den Nahostkonflikt, der nıcht 1L1UTr Polıi-
weiıle and 1mM Januar 2003 ein weıteres TIreftfen tik und Terror gepragt ist, sondern S1C fragt nach
5 da{fß N interessant ware, d1e Jjeweıligen den Hıntergründen und sucht eın tieferes Ver-
Texte mıteinander vergleichen. stehen der Ursachen des Kontlikts. Das 1St ıhr

Das Buch vermuittelt iın geschliftener Sprache eindrücklich gelungen. Matthıias Kopp

DIESEM EFT
DPAUT, KIRCHHOF, Protessor für ötfentliches Recht besonderer Berücksichtigung des Fınanz-
und Steuerrechts All der Universıität Heidelberg und trüherer Rıchter des Bundesverfassungs-
gerichts, eLZT sıch M1t der Frage eines Rechts autf Gesundheıit auseinander. Angesichts der W3.Ch'
senden ökonomischen und demographischen Probleme plädiert für eiıne Kultur des Mafßes

JOSEF HOMEYER, Bischof VO Hıldesheim, nımmt Stellung Z Entwurt der künftigen Ver-
fassung der Europäischen Union. Da Europa die längste eıt mafßgeblich VOI allem uch durch
jüdisch-christliche Tradıtıonen gepragt wurde, spricht sıch für eiınen explizıten Gottesbezug 1n
der EU-Verfassung AaUuUsSs

HANSs \WALDENFELS, Protessor für Fundamentaltheologie und Theologie der Religionen der
Unıhversıität Bonn, diagnostiziert eiınen gravierenden Retormstau 1n der katholischen Kırche Im
Rückgriff auf die betreienden Perspektiven der Dogmatischen Konstitution „Lumen gentium“ for-
dert eine spiırıtuelle Neubesinnung und eıne entschlossene Umsetzung der VO weıten Vatıka-
U1l eingeleıteten Erneuerung.

Mırt Hans Küngs „Projekt Weltethos“ 1St die Frage nach weltweit verpflichtenden ethischen
Normen 1Ns Bewulfitsein einer breiteren Offentlichkeit HANS MÜNK, Protessor für O71-
lethık der Unuversıität Luzern, ckizziert Entstehung und Entwicklung des Projekts.
er Natıonale Ethikrat etafste sıch aut seıiıner Jahrestagung 2003 mı1t der Frage nach dem

Umgang mıi1t vorgeburtlichem Leben 1n anderen Kulturen. HEIKE BARANZKE, wıssenschafrtliche
Mitarbeiterin Ethikzentrum 1n Tübingen, intormiert über dıe Reterate 111'1d Dıskussionen, 1n
denen dıie unterschiedlichen Sıchtweisen 1n den Weltreligionen ZUTLaAgEC tratfen

Dıie wachsende Globalısierung tführt einer zunehmenden Relativierung tradıtioneller Wert-
ma{ßstähe un! relig1öser Überzeugungen. CHRISTOPH BÖTTIGHEIMER, Protessor für Fundamental-
theologie der Unwversität Eıchstätt, untersucht diıe Infragestellung des christlichen Heılsan-
spruchs und dıe sıch daraus ergebenden Wandlungen 1m Selbstverständnis christlicher Theologie.
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